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Bericht zur Titelseite

LSV-Blütenwanderung in heimischer Landschaft

Wie bereits in den vergangenen 
Jahren lädt der Landschaftsschutz-
verein Vorgebirge unter dem Motto 
"In heimischer Landschaft unter-

Baumblüte am "Brombeerweg" 

wegs" in diesem Jahr wieder zu 
einer Blütenwanderung im Vorge-
birge ein.
Die insgesamt rund 8 Kilometer lan-

ge Wegstrecke beginnt am Sams-
tag, 18. April, um 13:30 Uhr, an der 
Haltestelle der Linie 18 in Bornheim 
Mitte (Pohlhausenstraße). Von dort 
geht es zunächst zum Aussichts-
turm des LSV ("Fietzeks Weitsicht"), 
von wo sich ein herrlicher Ausblick 
auf die Obstblütenlandschaft des 
Vorgebirges und in die Kölner Bucht 
bietet. 

Im weiteren Verlauf der Wanderung 
erfahren die Teilnehmer dann von 
einer profilierten Schafzüchterin viel 
Wissenswertes über die Schafhal-
tung auf der Ville.

Über die Höhe geht es weiter bis 
zum Golfplatz "Römerhof", wo sich 
im dortigen Café für alle Teilneh-
mer die Möglichkeit der Einkehr und 

Stärkung bietet. Der Rückweg führt 
am Entenweiher entlang und vorbei 
am jüdischen Friedhof. Unterwegs 
können die Teilnehmer der Wande-
rung Spannendes und Wissenswer-
tes über die Natur am Wegesrand 
erfahren. Der Ausgangs- und End-
punkt der Wanderung sollte gegen 
17 Uhr erreicht werden.

Anmeldungen zur Blütenwande-
rung werden unter exkursionen@
lsv-vorgebirge.de bis spätestens 14. 
April erbeten.
Wunderschön: Die Bäume blü-
hen im Vorgebirge. Fotos: Gerd 
Landsberg
Baumblüte am "Brombeer-
weg" 
Die blühenden Obstbäume ent-
zücken die Spaziergänger

Ausstellung im im Rathaus

Route Irish Band kehrt mit neuem Programm nach 
Bornheim zurück

Am Wochenende 28. Februar und 1. 
März fand wieder die Jahresausstel-
lung des Künstlerkreis Vorgebirge e.V. 
im Rathaus der Stadt Bornheim statt. 
Eröffnet wurde sie durch Bürgermeister 
Christian Mandt, musikalisch begleitet 
durch Ukulele-Spieler Jan E. Habijan.
Eine Besonderheit in diesem Jahr war 
die Sonderausstellung zu Ehren des 

25. Jubiläums des ambulanten Hospiz-
dienstes für Alfter und Bornheim. 
Zusätzlich zu den vielfältigen Kunst-
werken auf den Stellwänden und 
Tischen präsentierten zwölf Künstler 
und Künstlerinnen auf der Bühne des 
Ratssaals ihre Werke zum Motto des 
Hospizdienstes „Wir feiern das Leben“.
„Das Thema hat uns sehr berührt und 

wir wollten mit unserer Ausstellung 
gerne auf die Arbeit des Hospizdiens-
tes aufmerksam machen.  Jeder von 
uns hat im Laufe seines Lebens schon 
mal einen Verlust erlebt und musste 
mit Trauer umgehen. So spiegeln sich 
in den Werken auch die persönlichen 
Erfahrungen und Gefühle der einzelnen 
Künstler und Künstlerinnen wieder“, 

sagt Ute Marienfeld, Vorsitzende des 
KKV. Der Hospizdienst hat die Werke der 
Sonderausstellung in einer Foto-Colla-
ge zusammengefasst, das Plakat wird 
sie bei den anderen Veranstaltungen in 
diesem Jubiläumsjahr begleiten. Bei der 
Feierstunde am 5. September wird die 
Sonderausstellung dann auch nochmal 
im Original im Rathaus zu sehen sein.

Nach dem großen Erfolg ihres 
Konzerts im vergangenen Jahr 
kehrt die Route Irish Band aus Ber-
lin erneut nach Bornheim zurück. 
Am Samstag, 28. März, gastiert 
das Ensemble auf Einladung des 
Bornheimer Kulturforums wieder 
im Ratssaal der Stadt Bornheim 
und präsentiert dort sein neues 
Konzertprogramm. 
Bereits im April 2024 begeisterte 
die Route Irish Band ein vollbe-
setztes Haus mit ihrer mitreißen-
den Interpretation irischer Folk-
Musik. 
Das Konzert wurde vom Publi-

kum als besonderer musikalischer 
Abend in Erinnerung behalten. 
Nun dürfen sich Musikliebhabe-
rinnen und Musikliebhaber erneut 
auf eine abwechslungsreiche Rei-
se durch die Klangwelten Irlands 
freuen. 
Die Route Irish Band interpretiert 
irische Tanzmusik, Traditionals 
und Balladen auf ihre ganz eige-
ne Weise. Ihre Musik erzählt von 
weiten Landschaften, unberührter 
Natur sowie von Geschichten über 
Liebe, Leidenschaft und Mut - so, 
wie sie in irischen Pubs seit Gene-
rationen weitergegeben werden. 

Feurige Jigs und Reels sorgen da-
bei ebenso für Begeisterung wie 
ruhige, stimmungsvolle Balladen. 
Die Musikerinnen und Musiker 
verbindet seit vielen Jahren die 
gemeinsame Liebe zur Irish Folk 
Music. Die Band tritt nach wie vor 
in unveränderter Besetzung auf:
•	 Stephanie Obst (Bodhrán, Tin 

Whistle, Low Whistle)
•	 Hermann Frey (Gitarre, Banjo, 

Mandoline)
•	 Josef Maria Kraus (Gitarre, E-

Bass)
•	 Matthias Kroeger (Sopran-Sa-

xophon)

•	 Janina Nobbe (Geige) 
•	 Lena Styrie (Cello).
Das Konzert beginnt um 19 Uhr, 
Einlass ist ab 18 Uhr. Der Ein-
tritt beträgt 10 Euro, es gilt freie 
Platzwahl. Veranstaltungsort ist 
der Ratssaal der Stadt Bornheim, 
Rathausstraße 2.
Karten sind über Bonn-Ticket, per 
E-Mail unter info@bornheimer-
kulturforum.de sowie an der 
Abendkasse erhältlich.
Das Bornheimer Kulturforum freut 
sich auf einen stimmungsvollen 
Konzertabend und zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher.
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Walburga-Gemeinschaft 
bietet Fahrt ins Altmühltal
Walberberg. Die kath. Kirchenge-
meinde St. Walburga in Walberberg 
bietet auch in 2026 wieder eine 
Fahrt ins Altmühltal an. Ziel ist die 
Abtei St. Walburg in Eichstätt. Ne-
ben religiösen Angeboten stehen 
auch Ausflüge ins Altmühltal und 
in Franken auf dem Programm. Die 

Busreise findet am letzten Wochen-
ende der NRW-Sommerferien statt 
von Donnerstag, 27. August, bis 
einschließlich Montag, 31. August. 
Wer Interesse hat, mitzufahren, kann 
sich beim Organisator Hans Dieter 
Wirtz (02227/81359 oder hansdie-
terwirtz@t-online.de) melden.

Feierabendtouren mit dem 
ADFC
Am 2. April startet die erste Feierabend-
tour des ADFC Bornheim in diesem 
Jahr. An jedem ersten und dritten Don-
nerstag fahren wir von April bis Ende 
September eine 30 bis 40 Kilometer 
lange Runde durch Bornheim und die 
nähere Umgebung. Gestartet wird um 
17 Uhr (18 Uhr im Juni und Juli) am 
Rathaus in Roisdorf.
Zum Auftakt fahren mit der Fähre 

nach Mondorf und ein Stück die 
Sieg rauf. Am 16. April geht zum 
Aussichtspunkt an der Kreuzberg-
kirche in Bonn.
Die Touren finden nur bei trockenem 
Wetter statt. Nichtmitglieder zahlen 
2 Euro.
Mehr Informationen zu diesen und 
weiteren Touren unter bornheim.
adfc.de oder 01525 8904649.

Auf den Spuren der  
jüdischen Familie Salm/Jonas

Einen neuen Weg geht der Arbeitskreis 
Jüdisches Leben in Rösberg, dem im 
Jahr 2025 vom Rat der Stadt Born-
heim der Heimatpreis verliehen wurde. 
Ein Fahrrad-Parcours in Kooperation 
mit dem ADFC-Bornheim wird am 2. 
Mai angeboten, der um 13 Uhr auf 
dem Peter-Fryns-Platz in Bornhelm 
startet und um 18 Uhr an der Kirche in 
Walberberg endet. Unterbrochen wird 
die thematische Radtour zum Leben 
der Familie Salm/Jonas von musikali-

schen Darbietungen in Brenig auf dem 
Judula-Clasen-Platz, in der Rösberger 
Kirche und vor der Erinnerungstafel in 
der Walburgisstrasse in Walberberg. Es 
treten folgende Bands auf: Jazz Duo 
Fritsche, MGV RöMer, Klezmer & Co 
sowie MuMa-85.
Eine Anmeldung ist nur möglich unter 
der E-Mail-Adresse akerinnerungs-
weg@freenet.de oder www.born-
heim.adfc.de. Anmeldeschluss ist der 
18. April.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebenssituation 
vergeht die Zeit schnell oder langsam. 
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern - leitet in die Früh-
lingszeit einhergehend mit dem immer wiederkehrenden wunderbaren Auf-
blühen der Natur und die Freude auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter stünde 
heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Dennoch erzählt die 
biblische Überlieferung von einem Leben, das von besonderen Heraus-
forderungen geprägt war. Eine davon war Jesu Aufenthalt in der Wüste, 
in der er fastete und verschiedenen Anfechtungen widerstand. "Mach aus 
diesen Steinen Brot", wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder 
tun und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild für 
große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Karfreitag), 
gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und wieder an Ostern 
auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem neudeutsch „Storytelling", 
ist es klar, dass die Menschen, die ihm nahestanden, ihn in seinem bis-
herigen Leben begleiteten und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung 
begegneten, nicht erkannten. 
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode gebracht wird, 
den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte gelegt wird und drei 
Tage danach wieder aufersteht, um dann seinen Lieben und Freunden 
nochmals zu begegnen und schließlich abzufordern, dass sie weiterhin 
an ihn glauben sollen, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) 

für immer aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas Neues 
an seiner Statt geben wird, der in 
unser aller Leben weiterhelfen soll, 
den „Heiligen Geist" (Pfingsten). 
Für viele Gläubige steht dieser Geist 
sinnbildlich für Orientierung, für Ge-
wissen, für die Fähigkeit zur Liebe 
und für den respektvollen Umgang 
miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und Wün-
schen für ein wunderschönes, son-
niges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA

Treffsicherheit wird belohnt
Einladung zum Ostereierschießen

2. April, 15 bis 18:30 Uhr, 4. Ap-
ril, 14 bis 18 Uhr, Schützenplatz 
Waldorf, Nelkenstr. 21
Die Schützenbruderschaft Kardorf-
Waldorf lädt am 2. und 4. April zum 
traditionellen Ostereierschießen auf 

den Schützenplatz in Waldorf (Nel-
kenstr. 21) ein. Kinder ab 6 Jahren 
können ihre Treffsicherheit mit dem 
Lasergewehr unter Beweis stellen. Ju-
gendliche und Erwachsene ab 12 Jah-
ren schießen mit den vereinseigenen 

Luftgewehren. Geschossen wird auf 
Papierzielscheiben; für jeden Treffer 
ins Schwarze gibt es ein Ei.
Für das leibliche Wohl ist mit kühlen 
Getränken und heißen Würstchen 
bestens gesorgt! Kommen Sie vorbei 

- wir freuen uns auf viele kleine und 
große Schützen! Wir bieten am 4. Ap-
ril einen stündlichen Bustransfer zum 
Schützenplatz an. Ab 13:45 bis 16:45 
Uhr ab Kirche Kardorf und ab 13:55 
bis 16:55 Uhr ab Kirche Waldorf.
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THE SCOTTISH MUSIC PARADE direkt aus Edinburgh 
mit neuem Programm in Bonn
Zusatzshow wegen großer Nachfrage! -  
Mittwoch, 09.12.2026 *** 20 Uhr *** Beethovenhalle

Anzeige

Echten keltischen Zauber und 
schottische Lebensfreude - das kön-
nen die Zuschauer erleben, wenn 
„THE SCOTTISH MUSIC PARADE" 
- das Original aus Edinburgh, am 
Mittwoch, den 09. Dezember um 
20 Uhr mit neuem Programm in die 
Beethovenhalle kommt. 
Dudelsackspieler, Trommler, Mu-
siker, Sänger und Tänzer, allesamt 
direkt aus Schottland eingeflogen, 
nehmen das Publikum einen Abend 
lang mit auf eine ebenso mitreißen-
de, spannende und abwechslungs-
reiche musikalische Reise. 
Vor einer Schlosskulisse mit Türmen 
und Zinnen - die Nachahmung eines 
schottischen Castles - präsentieren 
die Künstler immer neue Facetten 
der schottischen Kultur. Brauste 
eben noch der eindrucksvolle Klang 
der Bagpipes und Drums durch die 
Halle und erfasste die Menschen auf 
den Tribünen, sorgen im nächsten 
Moment gefühlvolle Balladen voll 
Sehnsucht und Weite für berau-
schende Anmutung im Saal.
Die mitwirkenden Künstler gehö-
ren zum Besten, was Schottland zu 
bieten hat. Fast alle der Teilnehmer 
sind beim weltberühmten Edin-
burgh Tattoo regelmäßig mit von 

der Partie. Zu den Dudelsackspielern 
und Trommlern zählen viele Gewin-
ner internationaler Wettbewerbe und 
Weltmeister auf ihren Instrumenten. 
Selbst die Kombination zwischen 
traditionellem Dudelsack-Spiel und 
moderner Rockmusik von Simon & 
Garfunkel bis Phil Collins gelingt. 
Denn wenn die Gitarristen mit ihren 
E-Gitarren „voll aufdrehen" und das 
gesamte Ensemble mit seinen tradi-
tionellen Instrumenten z.B. zu Simon 
& Garfunkels „Scarborough Fair", Phil 
Collins' „We Wait and We Wonder", 

Leonard Cohens „Hallelujah" oder 
Coldplays „Adventure of a Life-
time" nach und nach mit einstimmt, 
ist Gänsehaut-Feeling garantiert. 
Schlussendlich bringt das Regiment 
der Trommler mit seinem „Drum-
feuerwerk" die Halle dann ganz 
zum Kochen.
Nur bis zum 13. April gilt ein 
Frühbucherrabatt für Leser 
von 15% auf die Ticketpreise.
Tickets unter der Tickethot-
line: 0228 - 65 69 00 (Mo-Fr 
10-14 Uhr), an allen be-
kannten VVK- Stellen sowie 
online unter www.bestger-
mantickets.de 

Online-Austausch: Photovoltaik für Vereine
Photovoltaik-Anlagen - eine gute Idee, aber wie geht das beim Vereinsheim?

PV-Anlagen bieten auch für Vereine 
große Chancen. Mit der passenden 
Entscheidung können Vereine lang-
fristig Geld sparen, sich unabhängi-
ger von schwankenden Strompreisen 
machen und gleichzeitig etwas Gutes 
für unsere Zukunft tun.
Jedoch stellen sich bei Vereinen an-

dere Fragen als bei der PV-Anlage 
auf dem Eigenheim. Daher lädt die 
Energieagentur Rhein-Sieg e. 
V. am Dienstag, 21. April, um 
19 Uhr zu einem Online-Erfah-
rungsaustausch zu Photovol-
taik für Vereine ein, bei dem der 
Rot-Weiß Lessenich e. V. von seinen 

Erfahrungen mit der Installation 
einer PV-Anlage auf dem eigenen 
Vereinsheim berichtet. Zusätzlich 
gibt Nils Becker, Ansprechpartner 
für Dach-PV bei der Energieagentur, 
kompakte Tipps für Vereine, worauf 
bei Planung, Finanzierung und Be-
trieb besonders zu achten ist.

Die Veranstaltung ist eine gute Mög-
lichkeit, mit anderen Vereinen in den 
Austausch zu kommen und wertvolle 
Praxiserfahrungen für den eigenen 
Verein mitzunehmen.
Weitere Infos und den Anmeldelink 
finden Interessierte hier: www.en-
ergieagentur-rsk.de/pv-vereine
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	 Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte 

Seit nunmehr 71 Jahren steht die in 
Troisdorf ansässige Elektro Schwarz-
kopf Service und Anlagenbau GmbH 
für Verlässlichkeit, Innovationskraft 
und ein außergewöhnlich faires 
Miteinander. Was 1955 als kleiner 
Handwerksbetrieb in Troisdorf Spich 
begann, hat sich über drei Genera-
tionen hinweg zu einem modernen 
mittelständischen Unternehmen 
entwickelt, das heute 75 Mitarbei-
tende beschäftigt - darunter 18 in 
der Verwaltung - und in der Region 
als feste Größe gilt. Auch das Thema 
Nachwuchs stellt kein Problem dar: 
Aktuell werden 12 Auszubildende 
beschäftigt. 30 Bewerbungen auf 
Lehrstellen liegen für den Sommer 
bereits vor. 
Das Unternehmen hat sich im Laufe 
der Jahrzehnte konsequent weiterent-
wickelt und ist heute in drei zentralen 
Bereichen erfolgreich etabliert: dem 
anspruchsvollen Projektgeschäft für 
mittlere und große Bauvorhaben, 
der sicherheitsrelevanten Gebäude-
technik sowie einem leistungsstarken 
Kundendienst, der für viele Auftrag-
geber - vom Einzelkunden mit kleinen 
Belangen bis hin zur anspruchsvollen 
Hausverwaltung - zum unverzichtba-
ren Partner geworden ist. Besonders 
im Bereich der Sicherheitstechnik 
verfügt das Unternehmen über eine 
Vielzahl spezialisierter Qualifikatio-

nen, darunter die Zertifizierung nach 
DIN 14675 für Brandmeldeanlagen mit 
Feuerwehraufschaltung - ein Beleg für 
höchste fachliche Kompetenz und Qua-
litätsanspruch. Spezialisten im Bereich 
Sicherheitstechnik sind rar und heiß 
begehrt. Auch im Hause Schwarzkopf 
würde man gerne an dieser Stelle durch 
weitere neue Kollegen expandieren. 
Doch der eigentliche Kern des Erfolgs 
liegt nicht allein in akribischer Planung, 
Technik und Know-how, sondern in 
der Unternehmenskultur. Als Familien-
betrieb in dritter Generation lebt das 
Unternehmen konsequent Werte, die in 
der heutigen Arbeitswelt selten gewor-
den sind: Transparenz, Fairness und ein 
respektvolles Miteinander. Entscheidun-
gen werden offen kommuniziert, Her-
ausforderungen gemeinsam getragen, 
Erfolge zusammen gefeiert. 
Sommerfest und Weihnachtsfest sind 
eine feste Größe in der Belegschaft, auf 
der alle sehr gerne zusammentreffen. 
Viele Mitarbeitende sind seit Jahrzehn-
ten im Unternehmen - ein Zeichen dafür, 
dass hier nicht nur Arbeitsplätze, son-
dern echte berufliche Heimat geboten 
wird. Mitarbeitende, die das Unterneh-
men verlassen, finden oft nach Jahren 
den Weg dorthin zurück. Die zweite 
Führungsebene mit ihren Leistungsträ-
ger ist an der Firma beteiligt. Die heuti-
gen Inhaber führen das Unternehmen 
gemeinsam mit einer Mischung aus 

Bodenständigkeit und moderner Füh-
rungskultur. 
Besonders bemerkenswert ist die 
Haltung des Ehepaars Anne und Kai 
Schwarzkopf. Anne Schwarzkopf kam 
2013 ins Unternehmen. Für beide - aber 
ganz besonders für Ihren Mann, auf 
dessen Schulten die Hauptverantwor-
tung der Firma liegt - ist es selbstver-
ständlich für alle Kolleginnen und Kolle-
gen, rund um die Uhr erreichbar zu sein 
- sieben Tage die Woche, 24 Stunden 
am Tag. Nicht aus Pflichtgefühl, sondern 
aus echter Verantwortung gegenüber 
ihrem gesamten Team. Diese außerge-
wöhnliche Nähe schafft Vertrauen und 
zeigt, dass hier nicht nur über ein Wir 
mit Familiengefühl gesprochen wird, 
sondern es tatsächlich gelebt wird. Zu 
dem auch Firmenhund Elliot gehört. 
71 Jahre Unternehmensgeschichte be-
deuten auch 71 Jahre Wandel: neue 
Technologien, neue Märkte, neue An-
forderungen. Nicht nur im Fuhrpark 
mit über 30 Fahrzeugen, die natürlich 
teilweise auch elektrisch fahren. 
Eines ist über alle Generationen kon-
stant geblieben: die Leidenschaft für 
Elektrotechnik und der Anspruch, Kun-
den wie Mitarbeitenden gleichermaßen 
gerecht zu werden. Mit dieser Haltung 
blickt das Unternehmen optimistisch in 
die Zukunft - bereit für die nächsten 70 

Jahre voller Innovation, Zusammen-
halt und Erfolg. Das gelingt nur mit 
zuverlässigen Lieferanten und einer 
Arbeitsstruktur, die sich allen Anfor-
derungen der Zukunft gegenüber 
ausreichend gewappnet sieht. 
Wichtig sind dem Unternehmen 
aktuelle Informationen aus der 
Gesetzgebung für alle Kunden, die 
oftmals im Vorfeld nicht ausreichend 
gewürdigt werden. Beispiel Wärme-
pumpen/Photovoltaik: 	  
„Bei der Installation einer Wärme-
pumpe oder einer Photovoltaikan-
lage steigt die elektrische Leistung 
im Gebäude deutlich an. Um diese 
Anlagen sicher und zukunftsfähig 
ins Stromnetz einzubinden, gelten 
seit 2024 neue gesetzliche Vorgaben 
nach § 14a EnWG sowie aktualisierte 
technische Regeln für Zähleranlagen. 
Mit der neuen Anwendungsregel 
VDE-AR-N 4100 (Ausgabe 2026-
04), die bereits zum 01.04.2026 in 
Kraft tritt, werden die Anforderungen 
an moderne Zählerplätze weiter 
konkretisiert. Ältere Zähleranlagen 
erfüllen diese Vorgaben häufig nicht 
mehr und müssen daher angepasst 
oder erneuert werden. Da sich Nor-
men und technische Standards aktuell 
sehr dynamisch weiterentwickeln, ist 
fachliche Aktualität entscheidend.“ 
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

SCHÖNESCSCSCCHÖHÖHÖHÖNENENENOSTERN

Rotarier übergaben 22.000 Euro an soziale Projekte
5.250 Adventskalender 2025 verkauft - Geld bleibt in der Region

Brenig. "Mit einem solch erneut 
überwältigenden Erfolg hatten wir 
wirklich nicht gerechnet", freuten 
sich Kurt Jäger und Achim Schulze, 
Projektbeauftragte für die Advents-
kalenderaktion des Rotary Club 
Bornheim, bei der Übergabe der 
Spendensummen im Restaurant 
"Römerhof" im Bornheimer Ortsteil 

Brenig. "Unsere kontinuierliche Ar-
beit in Bornheim, Alfter und Swisttal 
trägt Jahr für Jahr Früchte." Schließ-
lich konnten bei dieser zehnten Auf-
lage alle 5.250 Kalender verkauft 
werden und so ein Reingewinn in 
Höhe von 22.000 Euro erzielt wer-
den
Über je 5.500 Euro durften sich fol-

gende soziale und karitative Organi-
sationen freuen (Nähere Einzelheiten 
zu deren Zielen und Aufgaben finden 
sich auf den jeweiligen Websites):
•	 Der Ambulante Kinder- und 

Jugendhospizdienst Bonn für 
die Unterstützung von Familien 
krebskranker Kinder im Raum 
Alfter, Bornheim und Swisttal. 
(www.akhd-bonn.de)

•	 Die GFO Zentrum Klostergarte 
Bornheim (Merten) für ihr Pro-
jekt "Zeit-maschine - Bewegt 
durchs Leben". (miteinander-
klostermerten.de)

•	 Der neu eingerichtete Lot-
senpunkt Swisttal - ein 
niedrigschwelliges Unter-
stützungsangebot für Men-
schen in herausfordernden 
Lebenssituationen. (www.ka-
tholisch-in-swisttal.de/aktuelles/
veranstaltungen/detail/Start-
des-Lotsenpunkts-Swisttal-Hil-
fe-und-Orientierung-in-schwieri-
gen-Lebenslagen-2026.03.20/)

•	 Die Musikschule Bornheim zur 
Förderung und Unterstützung 
talentierter Kinder aus Fami-
lien mit geringem Einkommen. 
(www.bornheimer-musikschule.
de)

Die Repräsentanten der bedachten 
Organisationen und Vereine waren 
überglücklich und dankten den Ro-
tariern für diesen Geldsegen.
Aber auch die Käufer der Adventska-
lender konnten sich nicht beklagen, 
warteten auf sie doch 631 Gewinne 
im Gesamtwert von rund 28.000 
Euro, die von 115 Unternehmen 
aus der Region gesponsert wurden. 
Hinzu kamen zwölf Geldspenden 
im Wert von 3.675 Euro. Von 34 
Verkaufsstellen in Alfter, Bornheim 
und Swisttal wurde der Kalender 

uneigennützig angeboten. "Ohne 
diese Hilfe wäre ein solch tolles 
Ergebnis nicht möglich gewesen", 
dankten Jäger und Schulze herzlich 
allen Beteiligten und fügten hinzu: 
"Das gilt in besonderer Weise für 
unsere Sponsoren, die uns auch in 
schwierigen Zeiten über Jahre die 
Treue gehalten haben und halten."
"In zehn Jahren insgesamt 50.750 
Exemplare verkauft, 214.000 Euro 
Reingewinn erzielt, 37 Projekte von 
20 gemeinnützigen Organisationen, 
Institutionen und Initiativen in der 
Region gefördert - das sind nicht nur 
beeindruckende Zahlen. Dahinter 
verbergen sich ein großes selbstlo-
ses und ehrenamtliches Engagement 
unsere Club-Mitglieder, die großzü-
gige Unterstützung unsere Sponso-
ren und Spender und nicht zuletzt 
die Hilfsbereitschaft der Käufer", 
zeigte sich Gerd Brühl, Präsident 
der Bornheimer Rotarier, mehr als 
beeindruckt. "Dafür möchte ich allen 
Beteiligten herzlich danken. Gemein-
sam haben wir mit dieser Aktion 
einen Leuchtturm der rotarischen 
Idee, nämlich des Engagements in 
sozialen Projekten, geschaffen, der 
sicherlich noch viele Jahre erfolgreich 
sein wird."
Dass ein solch erfolgreiche Aktion 
förmlich nach einer Fortsetzung 
schreit, ist Jäger und Schulze be-
wusst: "Nach dem Kalender ist vor 
dem Kalender. Unser Projektteam 
bereitet schon jetzt die elfte Auflage 
vor. Und wir sind guten Mutes, dass 
es dank unserer Förderer, Sponsoren 
und ehrenamtlichen Helfer auch im 
Advent 2026 wieder ein sehr, sehr 
gutes Ergebnis zum Wohle von ge-
meinnützigen Einrichtungen in Alfter, 
Bornheim und Swisttal geben wird." 
(WDK)

Repräsentanten der bedachten Organisationen und der Rotarier 
freuten sich über das super Ergebnis der Kalenderaktion 2025 
und präsentierten Kalender der bisherigen zehn Jahre. Fotos: WDK
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Auch Gynäkologinnen nehmen Symptome oft nicht ernst
Kinofilm „Mein neues altes Ich“ erklärt aktuelle Forschungsfelder und bringt Aha-Erleb-
nisse im Bornheimer Rathaus

Die Geschichte der Wechseljahrsfor-
schung ist eigentlich schnell erzählt: 
In der Antike stellten die ausschließ-
lich männlichen Ärzte und Forscher 
fest, dass die Gebärmutter sich wäh-
rend der Wechseljahre zurückziehe 
und auf der Suche nach Spermien 
durch den Körper wandere. Daraus er-
klärten sich alle weiteren körperlichen 
und psychischen Störungen der Frau.
In den moderneren Zeiten ab dem 
19. Jahrhundert kam dann die Dia-
gnose Hysterie auf. Ein Mann konnte 
seine von Wechseljahrsbeschwerden 
geplagte Frau ohne Umschweife in 
eine psychiatrische Klinik einweisen 
lassen. Dort wurden dann mehr als 
fragwürdige Therapien an ihr aus-
geführt, die Menschenrechte und 
Menschenwürde verletzten. Dennoch 
wurde die Diagnose Hysterie weltweit 
erst 1992 aus der Liste der amtlich 
klassifizierten Krankheiten nach ICD-
10 gestrichen. Das Problem an der 
bisher sehr dürftigen Wechseljahrs-
forschung ist bekannt. Im Film heißt 
es: „Frauen dürfen nicht an klinischen 
Studien teilnehmen. Das wird mit 
ihren Hormonschwankungen erklärt. 
Ihr Zyklus gilt als zu komplex. Außer-
dem könnten sie mitten in der Studie 
schwanger werden. Was Frauen also 
zu Frauen macht, ist der Grund, war-
um man sie nicht erforschen kann.“
Nach diesem historischen Rückblick 
zeigt die Dokumentation „Mein 
neues altes Ich“, welche Felder der 
medizinischen Frauenforschung der-
zeit bearbeitet werden. Zum einen 
geht es um die Rehabilitation der 

Hormonersatztherapie, die fälsch-
licherweise in den Ruf geraten sei, 
bei rund 30 Prozent aller Frauen 
Brustkrebs zu verursachen. Das sei 
eine Fehlinterpretation der Versuchs-
daten: Während von 1.000 Frauen 
ohne Hormonbehandlung neun 
Brustkrebs entwickelten, waren es bei 
1.000 Frauen mit Hormonbehandlung 
zwölf. Das ergab eine Zunahme um 
33 Prozent, was in absoluten Zah-
len aber bedeutet, dass lediglich drei 
weitere Frauen aus einer Gruppe von 
1.000 betroffen waren. Die moderne 
Hormonersatztherapie hat inzwischen 
auch für dieses Thema Lösungen ge-
funden, was laut den Erfahrungen der 
anwesenden Frauen allerdings längst 
nicht in allen gynäkologischen Praxen 
als Mittel der Wahl angeboten wird.
Ein anderer großer Forschungszweig 
widmet sich dem Zusammenhang 
zwischen menopausalen Hitzewal-
lungen und der späteren Entstehung 
von Alzheimer. Frauen mit der ent-
sprechenden Veranlagung entwickeln 
signifikant häufiger Alzheimer, wenn 
sie in der Menopause unter Hitze-
wallungen gelitten haben. Das sollte 
Grund genug sein, in der Forschung 
mehr Anstrengungen zu unterneh-
men, damit Hitzewallungen und 
andere Symptome der Wechseljahre 
gemildert oder völlig ausgeschaltet 
werden.
Die Frauen, die der Einladung zur 
Film-Vorpremiere im Bornheimer Rat-
haus gefolgt waren, pinnten eigene 
Gedanken und Erfahrungen an große 
Plakate. Ganz oben auf der Liste der 
selbst erlebten Symptome standen 
Schlaflosigkeit, Gewichtszunahme 
und erschwerte Gewichtsabnahme, 
Hitzewallungen und Nachtschweiß, 
Gelenk- und Muskelschmerzen, 
Stimmungsschwankungen, Vergess-
lichkeit, Müdigkeit und Erschöpfung. 
Auf der Positiv-Seite stand die These, 
dass durch die Wechseljahre mehr Be-
wusstsein für das eigene Selbst ent-
steht und dass sie auch Befreiung und 
einen Neuanfang bringen können. 
Vor allem aber war einer Besucherin 
wichtig, dass die Begleiterscheinun-
gen der Wechseljahre nichts sind, 

wegen dem eine Frau sich schämen 
müsste.
Das Frauen-Netzwerk-Bornheim 
hatte zu dieser erkenntnisreichen 
Veranstaltung geladen, an der rund 
50 Frauen teilgenommen haben. 
Der Rathaussaal war zu einem stim-
mungsvollen Kinosaal umdekoriert 
worden, es gab Chips und Popcorn 
sowie Getränke und sehr viel Zeit 
für den Austausch untereinander. 

Anwesend war auch eine Wechsel-
jahrberaterin aus der Umgebung, 
deren Berufsbezeichnung vielen 
Menschen gar nicht bekannt ist. Die 
Frauen konnten sich vernetzen und 
gingen gut informiert und persönlich 
bereichert nach Hause. Die nächste 
Großveranstaltung des Frauen-Netz-
werks ist für November im Rathaus 
geplant. Weitere Informationen unter 
www.frauen-netzwerk-bornheim.de.



10  | Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 6 | Samstag, 28. März 2026 | Kw 13 | wir-bornheimer-online.de/e-paper

Einladung der Frauen Uni-
on Bornheim

Stadt Bornheim verleiht Ehrenamtsmedaille
Jetzt Vorschläge einreichen

Frühlingskonzert „Legenden“

Die Stadt Bornheim verleiht zum 
vierten Mal die Ehrenamtsmedaille. 
Ziel der Ehrung ist es, dass großartige 
und vorbildliche ehrenamtliche Enga-
gement in Bornheim angemessen zu 
würdigen und sichtbar zu machen.
„Ehrenamtlerinnen und Ehrenamtler 
sind der Motor unserer Stadt: Sie in-
vestieren nicht nur Zeit, sondern brin-
gen sich mit Herz und Leidenschaft 
in den unterschiedlichsten Bereichen 
der Stadt ein - sei es in Vereinen, 
der Kirche, in Initiativen, der Politik, 
in Hilfsorganisationen, der freiwilli-
gen Feuerwehr oder den Rettungs-
diensten. Ohne das Ehrenamt gäbe 
es viele Angebote nicht. Die Stadt 
Bornheim weiß dieses Engagement 

sehr zu schätzen,“ sagt Bürgermeister 
Christian Mandt.
Neben Vereinen, Verbänden und Or-
ganisationen können Bürgerinnen 
und Bürger in Bornheim ehrenamtlich 
tätige Personen vorschlagen, die sich 
durch besonderes Engagement aus-
gezeichnet haben oder auszeichnen. 
Das ehrenamtliche Engagement kann 
sich grundsätzlich auf alle Lebensbe-
reiche beziehen.
Vorschläge für potenzielle Preisträ-
gerInnen sind bis zum 20. Mai ein-
zureichen. Das Vorschlagsformular ist 
unter www.bornheim.de/ehrenamts-
medaille zu finden oder bei der Ehren-
amtskoordinatorin Sabine Hübel im 
Rathaus (Zimmer 506) erhältlich. Das 

ausgefüllte Vorschlagsformular kann 
postalisch an: Stadt Bornheim, Ehren-
amtskoordinatorin Sabine Hübel, Rat-
hausstraße 2, 53332 Bornheim oder 
per E-Mail an ehrenamtsmedaille@
stadt-bornheim.de gesendet werden.
Die Auswahl der Preisträger*Innen er-
folgt durch den Ausschuss für Kultur, 
Ehrenamt und Feuerwehr. 
Die Verleihung findet im Rahmen der 
offiziellen Veranstaltung zum Ehren-
amtstag am Ende des Jahres 2026 
statt. Es werden bis zu drei Ehren-
amtsmedaillen pro Jahr vergeben. 
Mit der Verleihung der Ehrenamts-
medaille ist ein Geldpreis in Höhe 
von 500 Euro verbunden. Dieser 
Geldpreis kommt dem in Bornheim 

ansässigen Verein, der Organisation 
oder Initiative zugute, für die die ge-
ehrte Person tätig ist. Ist die geehrte 
Person nicht Mitglied eines Vereins, 
einer Organisation oder Initiative, 
bestimmt die geehrte Person einen 
in Bornheim ansässigen Verein, eine 
Organisation oder Initiative als Emp-
fänger des Geldpreises.
Weitere Informationen sind der 
Richtlinie für die Verleihung der Eh-
renamtsmedaille der Stadt Bornheim 
unter www.bornheim.de/ehrenamts-
medaille zu entnehmen. Für Fragen 
steht die Ehrenamtskoordinatorin 
Sabine Hübel gerne zur Verfügung: 
Tel. 02222 945-209 oder sabine.hue-
bel@stadt-bornheim.de.

Am 29. März, um 17 Uhr, verwandelt 
sich der Saal der Kaiserhalle in einen 
Klangraum voller musikalischer Ge-
schichten und großer Namen. Unter 
dem Titel „Legenden“ präsentieren 
die Musikerinnen und Musiker des 
Musikverein Bornheim 1967 e.V. ein 
abwechslungsreiches Programm, das 
berühmte Komponisten, unvergess-
liche Interpreten und zeitlose Melo-

dien miteinander verbindet.
Unter der Leitung von Heike Plattner 
und Michael Kuhl erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher eine facet-
tenreiche Reise durch verschiedene 
Epochen und Stilrichtungen. Von 
klassischen Meisterwerken bis hin zu 
modernen Pop- und Rocklegenden 
spannt sich der musikalische Bogen.
So dürfen sich die Gäste unter an-

derem auf „Pop looks Beethoven“ 
freuen - ein spannendes Arrange-
ment, das Motive von Ludwig van 
Beethoven in neuem Gewand erklin-
gen lässt. Mit „Feeling Good“ steht 
zudem ein Welthit auf dem Pro-
gramm, der durch Künstler wie Mi-
chael Bublé internationale Bekannt-
heit erlangte. Rockige Akzente setzt 
„Bohemian Rhapsody“ von Queen, 
ein Werk, das Musikgeschichte ge-

schrieben hat. Mit dem traditionsrei-
chen Marsch „Hoch Heidecksburg“ 
von Rudolf Herzer wird zudem die 
Blasmusiktradition würdig vertreten. 
Der Musikverein Bornheim 1967 e.V. 
freut sich auf zahlreiche Besucherin-
nen und Besucher und auf einen ge-
meinsamen musikalischen Frühlings-
beginn. Der Eintritt ist frei, Spenden 
zur Unterstützung der musikalischen 
Arbeit sind sehr willkommen.

Ostersamstag, 4. April, 14:30 
Uhr, Sportplatz Merten
Zu unserer traditionellen Ostereier- 
und Osterhasensuche laden wir alle 
Kinder (bis 12 Jahre) aus der Stadt 
Bornheim mit ihren Eltern ganz herz-
lich ein.
Anschießend laden wir noch zu ei-

nem kleinen Imbiss ein. Bitte bringen 
Sie hierzu eigene Trinkgefäße mit.
Wir bitten um verbindliche Anmel-
dung bis 1. April:
Olga Gospos, 02236/5626
Hildegard Meiswinkel, 02227/6876
Rita Schreiber, schreiber.rita51@
web.de
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Bornheimer können einen super Frühling genießen
Fünfte „Frühlings- und Spargelwochen“ starten Anfang April - Vielfältige Aktionen, Ver-
anstaltungen und Angebote im gesamten Stadtgebiet 

Repräsentanten der teilnehmenden Höfe und der Stadt präsentierten das Programm der Frühlings- 
und Spargelwochen bei der GartenBaumschule Hau in Walberberg. Foto: WDK

Bornheim. „Unsere Stadt hat immer 
viel zu bieten - aber der Frühling rückt 
sie in ein ganz besonders schönes 
Licht. Die Wiesen leuchten grün, über-
all sprießen Knospen und die Natur 
erwacht zum Leben.“ Bürgermeister 
Christian Mandt freut sich riesig auf 
die kommenden Wochen. „Die Tage 
werden länger und wir können die 
herrliche Landschaft bei uns im Vor-
gebirge und am Rhein noch intensiver 
genießen.“
Für Mandt sind deshalb die „Born-
heimer Frühlings- und Spargelwo-
chen“ mit ihren attraktiven Angebo-
ten, die nach vier erfolgreichen Jahren 
Anfang April zum fünften Mal starten, 
etwas ganz Besonderes, das man 
nicht verpassen sollte. Höhepunkt 
wird sicherlich die 17. Fahrradtour 
„Frühlingserwachen im Vorge-
birge“ am 26. April sein (ausführ-
liche Information in der kommenden 
Ausgabe von „Wir Bornheimer“).
In diesem Rahmen bieten örtliche 
Betriebe und Höfe bis zum 24. Juni, 
dem offiziellen Ende der Spargelsai-
son, und darüber hinaus interessante 
Informationen und Mitmachaktio-
nen an, die vor Ort Einblicke in das 
Agrar- und Kulturgeschehen sowie 
gastronomische Gaumenfreuden im 
Vorgebirge ermöglichen. Nähere Ein-
zelheiten, Anmeldungen, Preise etc. 
zu den folgenden Veranstaltungen 

finden Sie auf den Websites der ein-
zelnen Veranstalter beziehungsweise 
unter www.bornheim.de/bornheimer-
fruehlings-und-spargelwochen
ADFC Bornheim (www.bornheim.
adfc.de)
•	 2. und 16. April, 7. und 21. Mai, 

4. und 18. Juni: Feierabend-
radtour rund um Bornheim 
- Start am Bornheimer Rathaus 
(Rathausstraße 2, Roisdorf), 
Startzeiten: Im April und Mai, 17 
Uhr, im Juni 18 Uhr

Biohof Apfelbacher (Tombergstra-
ße 1, Brenig; www.bioland-apfelba-
cher.de)
•	 9. Mai, 11 bis 19 Uhr: Frühlings-

fest
Genussvoll Leben (Königstra-
ße 80, Bornheim-Ort; Telefon 
02222/9959003)
•	 2. April, 15 bis 18 Uhr: „Kleines 

und Feines zum Genießen“ - 
Probieren, Stöbern und Genießen

Golfschule am Römerhof (www.
golfschuleroemerhof.com)
•	 24. Mai, 12 bis 14 Uhr: „Schnup-

perkurs“ auf der Golfanlage Rö-
merhof

Kunsthof Merten (Wagnerstraße 
12, Merten; www.kunsthof-merten.
org)
•	 4. April, 2. Mai, 6. Juni, jeweils 

14 bis 18 Uhr: Offene Ateliers 
- Einblicke in die Atelieratmo-

sphäre und Gespräche mit den 
Künstlern

Künstlerkreis Vorgebirge (Vorge-
birgsstraße 8, Hersel; www.kuenstler-
kreis-vorgebirge.de)
•	 20. April bis 8. Mai: 4. Born-

heim-ART - Eröffnung (Rathaus, 
Rathausstraße 2, Roisdorf), an-
schließend Bilderausstellung in 
Geschäften an der Königstraße

Landschaftsschutzverein Vorge-
birge (www.lsv-vorgebirge.de)
•	 18. April, 13:30 bis 16 Uhr: Ex-

kursion „Die Obstblüten-
landschaft immer wieder 
neu entdecken“

Naturpädagogik Köln Bonn (Kö-
nigstraße 98, Bornheim-Ort; www.
naturpaedagogik-koeln-bonn.de)
•	 9. und 10. Mai, jeweils 15 bis 17 

Uhr: Naturfotografie-Exkur-
sion am Herseler Ufer

Pflanzentauschbörse (Organisa-
tion: Regine Ritsert-Dettmar, Pater-
Bertram-Platz AG, paterbertram-
platz@walberberg.de)
•	 10. Mai, 14 bis 16:30 Uhr: Fröh-

liche Pflanzentauschbörse 
2026

Rheinhalle Hersel (Förderverein, 
Rheinstraße 201, Hersel; www.rhein-
halle.eu)
•	 30. Mai, 20 Uhr: WDR4 Disco 

44 Lieblingshits der 60er, 70er, 
80er Jahre und aktuelle Titel

Spargelhof Saß (Isarstraße 13, Ue-
dorf; www.spargelhof-sass.de)
•	 2. Mai, 15 Uhr: „Spargel erfah-

ren“ - Fahrradtour rund um den 
Spargelhof Saß

Stadtbücherei Bornheim (Serva-
tiusweg 19-23, Bornheim-Ort, www.
bornheim.de/stadtbuecherei)
•	 23. April, 10 bis 12 Uhr: Lese-

stoff zum Welttag des Bu-
ches (Veranstaltungsort: Rat-
haus, Rathausstraße 2, Roisdorf)

•	 28. Mai, 10 bis 20:30 Uhr: „Den-
ken wagen“ - Philosophischer 
Gesprächskreis

Theater-Verein „Edelweiß“ Her-
sel-Uedorf (Lichtweg 30, Widdig; 
info@theater-verein-edelweiss.de)
•	 18. April (19 Uhr - ausverkauft) 

und 19. April (18 Uhr): „High 
Noon in Jessies Saloon“ - 
Krimi-Dinner (Rheinhalle Hersel)

Volkshochschule Bornheim/Alf-
ter (Alter Weiher 2, Roisdorf; www.
vhs-bornheim-alfter.de)
•	 25. April, 14 bis 16:30: „Unser 

Wald im Frühjahr“ - Waldfüh-
rung (Kursnummer: BB10475)

•	 22./23. Mai: Wochenend-Foto-
Seminar „Die Natur als Künst-
ler“ (Kursnummer: BB21103)

•	 23. Mai, 14 bis 16 Uhr: „Fri-
sches Grün: Von heimischem 
Knoblauch bis Fichtenspit-
zen“ (Kursnummer: BB10472)

•	 30. Mai, 14 bis 16 Uhr: Wald-
erlebnis für Kinder - eine 
abenteuerliche Waldführung 
(Kursnummer: BB10513)

•	 31. Mai, 10 bis 16:30 Uhr: Orts-
geschichtlicher Rundgang 
durch Waldorf und Üllekoven 
(Kursnummer: BB10110)

•	 24. Juni, 17 bis 18:30 Uhr: „Kli-
mawandel und Gesundheit“ 
- Onlineveranstaltung (Kursnum-
mer: BB10434)

Weinhandlung Jakob Antwerpen 
(Rheinstraße 218, Hersel; www.jako-
bantwerpen.de)
•	 17. April, 8. Mai und 19. Juni, je-

weils 19 bis 23 Uhr: Rustikale 
Weinprobe - Weinkellereifüh-
rung und Verkostung des neuen 
Jahrgangs (WDK)
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD: Sanierung der Wirtschaftswege kommt voran 

In die Modernisierung und Sanierung 
der Wirtschaftswege in Bornheim 
kommt endlich Bewegung. Nach der 
Erstellung eines ländlichen Wegekon-
zeptes mit umfangreicher Bürgerbe-
teiligung und der Einreichung eines 
mit großer Anstrengung initiierten 
Förderantrags bei der Bezirksregierung 

können nach einem zu erwartenden 
positiven Bescheid zunächst zwei Wege 
saniert werden. Weitere sollen folgen.
Es handelt sich dabei um den Thei-
senkreuzweg in Rösberg (3,3 km, 
Breite 3,50 m) und den Neuweg 
in Brenig (1,0 km, Breite 3,50 m).
Die geschätzten Kosten der beiden Sa-

nierungsvorhaben liegen bei 940.000 
€, die Förderung beträgt 60%, maximal 
500.000 €.
Die Sanierung der Asphaltwege wird 
demnach im Hocheinbau erfolgen. Zu-
sätzlich soll eine Asphaltbewehrung auf 
Glasfaserbasis eingebracht werden, die 
die Nutzungsdauer deutlich ver-
längert und die Instandhaltungs-
kosten reduziert. Die Bankette wer-
den in einer Stärke von 12 cm und in 
einer Breite von 0,75 m hergestellt. Für 
die SPD-Fraktion ist klar: Nach Jahr-
zehnten des Stillstands und der 

damit verbundenen maroden 
Struktur der Wirtschaftswege ist 
es dringend notwendig ein Zei-
chen zu setzen, so der Sprecher im 
Mobilitäts- und Verkehrsentwicklungs-
ausschuss, Wilfried Hanft.
In Bornheim sind 46 km2 landwirt-
schaftlich genutzte Fläche vorhanden, 
die durch Wirtschaftswege erschlossen 
werden. Sie sind ein bedeutsamer 
Faktor, nicht nur für die Landwirt-
schaft, sondern auch für die Nah-
erholung und den Radverkehr.

Wilfried Hanft

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Aus der Arbeit der Parteien CDU

CDU Bornheim begrüßt Altschuldenentlastung
Zügige Umsetzung wirkt sich bereits 2026 positiv aus

Das Land NRW übernimmt rund 24,8 
Mio. € der städtischen Schulden im 
Rahmen des Altschuldenentlastungs-
gesetz. Die Info über dieses „Weih-
nachtsgeschenk“ erreichte die Stadt 
Bornheim und den Rat bereits Ende 
2025. Erfreulich zügig erfolgt nun 
die Umsetzung. Zum Ende des ersten 
Quartals 2026 übernimmt das Land 
einen laufenden Kredit der Stadt Born-
heim. Dies bedeutet, dass bereits in 
diesem Jahr ein erheblicher Anteil an 
Zinsen wegfällt. 
Mit der Übernahme wird der städtische 
Haushalt zukünftig um rund 590.000 
€ pro Jahr an Zinszahlungen entlastet.
Die CDU-Fraktion Bornheim begrüßt 
diese Maßnahme. „Die Entlastung 
durch das Land ist das richtige Signal 
zur richtigen Zeit“, erklärt Sascha A. 
Mauel, stellvertretender Fraktionsvor-
sitzender und finanzpolitischer Spre-
cher. „Wir schaffen damit einen Teil 
der Altlasten der vergangenen Krisen-
jahre aus den Büchern und machen 

den Weg frei für eine transparente 
Haushaltspolitik“, so Mauel weiter.
Für die CDU-Fraktion war und ist klar, 
dass die zufließenden Gelder zum Aus-
buchen der krisenbedingten Mehrkos-
ten der vergangenen Jahre verwendet 
werden. Gleich mehrere Gründe spre-
chen eindeutig dafür:
Konnexitätsprinzip wird eingehal-
ten: Das Prinzip „Wer bestellt, der 
bezahlt“ ist das Fundament der kom-
munalen Selbstverwaltung. Die Bewäl-
tigung globaler Krisen und staatlicher 
Zusatzaufgaben darf nicht einseitig auf 
die Kommunen abgewälzt werden. Mit 
der Entlastung erkennt das Land seine 
Mitverantwortung für die finanziellen 
Lasten der Städte an und stärkt so die 
verfassungsmäßige Balance zwischen 
Land und Kommune.
Generationengerechtigkeit sicher-
stellen: Durch die sofortige Verrech-
nung der Krisenkosten verhindern wir, 
dass finanzielle Lasten der Vergangen-
heit über Jahrzehnte hinweg die kom-

menden Generationen belasten. Wir 
hinterlassen unseren Kindern keinen 
„Schuldenrucksack“ aus Krisen, die sie 
nicht zu verantworten haben.
Verursachungsgerechtigkeit 
konsequent umsetzen: Die Kosten für 
außergewöhnliche Ereignisse (Corona, 
Ukraine-Krieg) durften in einen Son-
derhaushalt separiert werden, um den 
regulären Haushalt nicht zu belasten. 
Auch dieser muss refinanziert werden. 
Die Auflösung des Sonderhaushalts 
sorgt nun dafür, dass „Sonderkos-
ten“ mit einer „Sondermaßnahme“ 
verursachungsgerecht gezahlt werden.
Aussagekraft und Transparenz: 
Ein ehrlicher Haushalt braucht klare 
Zahlen ohne „Schattenrechnungen“. 
Durch die Bereinigung der Bilanz 
wird wieder deutlich erkennbar, wie 
viel Geld tatsächlich für Schulen, In-
frastruktur und soziale Aufgaben zur 
Verfügung steht. Dies schafft eine 
Bilanzwahrheit, die für jeden Bürger 
und jeden Politiker nachvollziehbar ist.

Gleichwohl ist die Übernahme der 
Altschulden aus Sicht der CDU-Frak-
tion nur ein erster Schritt, dem weitere 
folgen müssen.
Trotz der positiven Nachrichten mahnt 
Mauel zur Besonnenheit. „Diese Ent-
lastung ist ein wichtiger Schritt, darf 
aber in diesem Zusammenhang nur 
ein erster Schritt sein.“ 
Die strukturelle Unterfinanzierung vie-
ler Kommunen durch ständig wach-
sende Aufgabenübertragungen von 
Bund und Land ist damit noch nicht 
vollständig gelöst.
„Wir sehen dies als Anfang einer neu-
en Phase der kommunalen Finanzsta-
bilität. Wir werden weiterhin gegen-
über dem Land und dem Bund darauf 
drängen, dass das Konnexitätsprinzip 
auch bei künftigen Gesetzgebungen 
konsequent und vollumfänglich An-
wendung findet, damit Bornheim 
dauerhaft auf festen Füßen steht“, so 
Mauel abschließend.

Sascha Mauel

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Aus der Arbeit der Parteien FDP

Marktschänke - FDP: „Lösungen statt Symbolpolitik“

Auf dem Parkplatz gilt nicht automatisch „rechts vor links“

Die Zukunft der Roisdorfer Markt-
schänke bewegt viele Bürgerinnen 
und Bürger. 
Für die FDP ist klar: Entscheidend ist 
nicht das Gebäude allein, sondern das, 
was es für das Dorfleben bedeutet - 
als Treffpunkt für Vereine, Familien und 

Kultur.
Im Ausschuss wurde deutlich, dass ein 
Denkmalschutz rechtlich nicht durch-
setzbar ist. Für die FDP ist deshalb klar: 
Symbolpolitik hilft nicht weiter. 
Stattdessen braucht es tragfähige Lö-
sungen.

Auf Initiative der FDP wurde die Ver-
waltung beauftragt, Gespräche mit dem 
Investor aufzunehmen, um Möglichkei-
ten für den Erhalt zu prüfen. Gleichzeitig 
gilt: Sollte dies nicht realisierbar sein, 
müssen frühzeitig Alternativen ge-
schaffen werden, um das soziale und 

kulturelle Leben in Roisdorf zu sichern.
„Wir wollen beides: ein lebendiges 
Miteinander und eine starke wirt-
schaftliche Entwicklung für Born-
heim“, so die FDP.

Sascha Klein

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP

Der Einkauf, ein kurzer Stopp beim 
Baumarkt oder Supermarkt - was 
gilt auf Parkplätzen eigentlich im 
Hinblick auf die Vorfahrt? Viele ver-
lassen sich auf die Regel „rechts vor 
links“, wie sie aus dem Straßenver-
kehr bekannt ist. Tatsächlich gilt die-
se Regel auf Parkplätzen nur sehr 
eingeschränkt.
„Straßencharakter“ fehlt - da-
her keine generelle Vorfahrts-
regel
Die Vorfahrtsregel „rechts vor links“ 
ist in der Straßenverkehrsordnung 
(StVO) in § 8 Abs. 1 Satz 1 veran-
kert und gilt an jeder Kreuzung oder 
Einmündung von Straßen ohne be-
sondere Verkehrszeichen.
Der Bundesgerichtshof (BGH) hat je-

doch entschieden, dass auf öffentli-
chen Parkplätzen grundsätzlich keine 
„Straßen“ im Sinne der StVO vor-
liegen, weil dort keine Fahrbahnen 
mit fließendem Verkehr bestehen, 
sondern weit überwiegend Rangier- 
und Parkplatzbewegungen.
Folglich gilt „rechts vor links“ dort 
nicht automatisch.
Stattdessen gelten Rücksicht 
und Kommunikation
Weil keine allgemeine Vorfahrtsregel 
greift, heißt das:
Autofahrer müssen besondere Vor-
sicht walten lassen und mit unklaren 
Situationen rechnen.
Oft gilt die Regeln der gegenseiti-
gen Rücksichtnahme (§ 1 StVO): Wer 
fährt - wer rangiert? Wer steht - wer 

fährt los? Ein Blickkontakt oder eine 
Handbewegung kann helfen.
Betreiber oder Grundstückseigen-
tümer können durch Beschilderung 
oder Bodenmarkierungen eigene 
Vorfahrtsregeln festlegen. In sol-
chen Fällen gilt dann die jeweilige 
Regelung.
Wenn Sie auf einem größeren Park-
platz, zum Beispiel eines Super-
markts oder eines Parkhauses, unter-
wegs sind, gehen Sie davon aus: Es 
ist keine klassische Straße mit Re-
gel-Kreuzung. Fahren Sie langsam, 
achten Sie auf Fußgänger, Fahrzeuge 
beim Rangieren sowie auf verdeckte 
Sicht-Situationen, wie zum Beispiel 
zwischen geparkten Fahrzeugen.
Seien Sie bereit, anderen Autos Vor-

rang zu gewähren - auch wenn for-
mal keine Vorfahrtsregel gilt.
Prüfen Sie, ob Hinweisschilder oder 
Bodenmarkierungen auf dem Park-
platz vorhanden sind, die eine be-
stimmte Vorfahrtsregel oder Fahrt-
richtung vorgeben.
Auch wenn viele Autofahrer reflex-
haft davon ausgehen, dass „rechts 
vor links“ überall gilt - auf einem 
Parkplatz ist diese Vorfahrtsregel 
nicht automatisch anwendbar. Wer 
vorausschauend fährt und Rück-
sicht nimmt, kann das Risiko von 
Missverständnissen oder Unfällen 
deutlich reduzieren. Ein kurzer Blick 
und etwas Rücksicht reichen oft, um 
sicher durch den Parkplatzalltag zu 
kommen.

Energieberatung der Region Rhein-Voreifel: Sprech-
stunde am 15. April in Bornheim

Am 15. April findet in Bornheim 
die nächste Energieberatung der 
Region Rhein-Voreifel statt. Die 
Energieberaterin der Verbraucher-
zentrale NRW, Waltraud Clever, 
steht an diesem Tag Ratsuchen-
den in der Zeit von 14 bis 17:45 
Uhr zur Verfügung. Wer die Ener-
gieberatung nutzen möchte, muss 
sich zuvor bei der Energieagen-

tur Rhein-Sieg, Telefon (02242) 
969300 anmelden. Die individu-
elle Beratung dauert 45 Minuten 
und ist dank Bundesförderung für 
Energieberatung kostenfrei.
Beraten wird zu diesen Themen: 
Heizung/Warmwasser, erneuer-
bare Energien, Altbausanierung, 
Energiesparen im Neubau, För-
dermittel, Feuchtigkeit/Schimmel, 

Stromsparen und Anbieterwech-
sel. Es empfiehlt sich, je nach 
Thema folgende Unterlagen zur 
Einsicht mitzubringen: Energie-
kostenabrechnung der letzten 
Jahre, Schornsteinfegerprotokoll 
der letzten Heizungsüberprüfung, 
Baupläne des Hauses sowie aus-
sagekräftige Fotos. Das Angebot 
steht unabhängig vom Wohn- und 

vom Beratungsort allen Bürgerin-
nen und Bürgern der Klimaregion 
Rhein-Voreifel (Alfter, Bornheim, 
Meckenheim, Rheinbach, Swist-
tal, Wachtberg) offen. Weitere 
Termine zu Veranstaltungen rund 
um die energetische Gebäudesa-
nierung und erneuerbare Energien 
finden Interessierte stets unter 
www.energieagentur-rsk.de.
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Frühlingszauber im Strauß
Tulpen für die österliche Festtafel

In ein Nest gebettet bringen 
gelbe Narzissen und Tulpen die 
Sonne auf die österliche Tafel.

Kein Fest ruft so laut „Tulpe!“ wie Os-
tern! Die Blütenkelche der einfachen 
Varianten erinnern in ihrer Form an Eier, 
ihre fröhlichen Farben - allen vorweg 
Gelb und Weiß - verbreiten Hoffnung 

und Wärme und als Zwiebelpflanze 
zeigt die Tulpe an sich jedes Frühjahr 
aufs Neue, wie das Leben nach den tri-
sten, düsteren Tagen gewinnt. Tulpen 
und Ostern gehören also unbedingt 

Herzliche Einladung zur Fußwallfahrt am Karfreitag
Von Bornheim aus zum Kalvarienberg nach Ahrweiler

Karfreitag, 3. April, 6 Uhr, ab Ahr-
weilerkreuz, Parkplatz am Neu-
weg, Bornheim
Wir beten und singen an Wegkreuzen 
am Pilgerweg. Ebenso haben wir Zeiten 

der Stille und Besinnung. Um 15 Uhr 
besuchen wir die Liturgie vom Leiden 
und Sterben unseres Herrn in der Pfarr-
kirche Sankt Laurentius in Ahrweiler. 30 
Kilometer Wegstrecke. Kurze Pausen an 

der Röttgener Kirche und der Fritzdor-
fer Mühle. Man kann sich überall den 
Pilgern anschließen. Selbstversorgung. 
Keine Begleitfahrzeuge. Festes Schuh-
werk und passende Kleidung. Jeder ist 

für sich selbst verantwortlich. Die Rück-
kehr muss man selbst organisieren. Ge-
naue Informationen unter 0163 36 46 
437, auch per WhatsApp.
Philipp Münch, Uhlstraße 9, Bornheim

zusammen.
Osterglocken mit Tulpen
Wer nun kritisch den Finger hebt und 
die Osterglocke als ultimative Pflanze 
für die Festtage Anfang April ins Spiel 
bringt... hat natürlich ebenso recht. 
Auch die Narzisse passt mit ihrem son-
nigen Gemüt wunderbar in die öster-
liche Deko und bildet mit der Tulpe ein 
perfektes Paar. In Kombination ergeben 
die beiden Zwiebelpflanzen herrlich 
fröhliche Arrangements, kombiniert mit 
Porzellanhasen, ausgeblasenen Eiern 
und frühlingshaften Zweigen - aber 
Achtung, die beiden Zwiebelpflanzen 
möchten langsam aneinander gewöhnt 
werden. Die Narzisse ist nämlich nicht 
die kooperationsfreudigste Pflanze in 
der Schnittblumenwelt. Tatsächlich 
gibt sie frisch angeschnitten ein Se-
kret ins Vasenwasser ab, welches die 

Leitungsbahnen in den Stängeln an-
derer Blumen verstopft und sie schnell 
verderben lässt - fast so, als wolle die 
Narzisse keine anderen Schönheiten 
neben sich dulden. Man sollte ihr da-
her (übrigens genauso wie Hyazinthen) 
einen Vorsprung von 24 Stunden geben, 
in denen sie separat im Wasser stehen 
kann. Danach werden die Stiele abge-
waschen und kommen - ohne erneutes 
Anschneiden - zusammen mit den Tul-
pen in eine Vase.
Tulpen als Stars des Osterfestes
Wer auf diese Extraportion Arbeit kei-
ne Lust hat, greift ausschließlich zu 
Tulpen. Sie sind umgänglich und brau-
chen keine Sonderbehandlung - nicht 
mal Blumennahrung ist ihnen wichtig. 
Sie wünschen sich lediglich einen fri-
schen Anschnitt und ein wenig frisches 
Wasser, das durchaus kalt sein darf. 
Schon kann man nach Herzenslust die 
österliche Tafel zum Blühen bringen. 
Ob traditionell in Gelb und Weiß oder 
jugendlich bunt - mit Tulpen ist alles 
möglich. Eine weitere schöne Idee ist 
es, die verschiedenen Frühjahrsblüher 
in unterschiedliche Gefäße zu stellen 
und diese auf einem Tablett kreisförmig 
anzuordnen. So kann man Narzissen, 
Hyazinthen und Tulpen direkt zu einem 
Gesamtbild zusammenbringen, ohne 
sie tatsächlich in einem Gefäß zu kom-
binieren. So entfällt das Warten und die 
Quarantäne und das Ergebnis ist traum-
haft frühlingshaft. Doch egal für welche 
Dekoidee man sich entscheidet: Tulpen 
dürfen beim Osterfest nicht fehlen - wie 
gut, dass es sie aktuell überall gibt! TPN 
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Nachhaltige Ostergeschenke: 	 
Kleine Ideen mit großer Wirkung
Ostern steht vor der Tür und mit so-
mit die Suche nach kleinen Aufmerk-
samkeiten für das Osternest. Wer in 
diesem Jahr bewusster schenken 
möchte, findet zahlreiche nachhal-
tige Alternativen zu Plastikspielzeug 
und kurzlebigen Dekoartikeln. Mit 
etwas Kreativität lassen sich viele 
Geschenke sogar ganz einfach selbst 
herstellen. Das schont nicht nur die 
Umwelt, sondern macht das Oster-
nest auch persönlicher.
Besonders beliebt sind wiederver-
wendbare Kleinigkeiten wie Bienen-
wachstücher, die sich leicht zuhause 
herstellen lassen. Ein Stück Baum-
wollstoff, etwas Bienenwachs und 

ein paar Minuten im Ofen reichen 
aus. Schnell und einfach entsteht 
ein praktischer Ersatz für Frischhal-
tefolie. Bienenwachstücher eignen 
sich ideal für Brote, Obst oder kleine 
Snacks. Ebenso nützlich und schnell 
gemacht sind selbstgemachte Saat-
gut-Bomben: 
Erde, Tonpulver und heimische Blu-
mensamen ergeben kleine Kugeln, 
die später im Garten oder auf dem 
Balkon bunte Blühflächen entstehen 
lassen und gleichzeitig Insekten 
unterstützen.
Wer gerne bastelt, kann aus Natur-
materialien hübsche Holzanhänger, 
bemalte Steine oder kleine Upcyc-

ling-Vasen aus Altglas gestalten. 
Letztere werden einfach mit etwas 
Farbe, Kordel oder Papier dekoriert 
und eignen sich perfekt für Frühblü-
her oder getrocknete Zweige. Auch 
selbst gekochte Marmelade, Granola 
im Glas oder eine kleine Kräutermi-
schung aus dem eigenen Garten sind 
charmante, alltagsnahe Geschenke, 
die ohne großen Aufwand entstehen.
Für Kinder bieten sich nachhaltige 
Beschäftigungen an: Ein kleines Set 
zum Selbstziehen von Kresse, ein 
DIY-Stempel aus alten Weinkorken 
oder bunt gefärbte Ostereier mit na-
türlichen Pflanzenfarben, etwa aus 
Kurkuma, Spinat oder Roter Bete. 

Diese Projekte machen Spaß und 
vermitteln gleichzeitig spielerisch, 
wie einfach nachhaltiges Handeln 
sein kann.
Wer lieber etwas Fertiges verschenkt, 
kann auf langlebige Produkte set-
zen: Holzspielzeug, faire Schokolade 
in Recyclingverpackung oder wieder-
verwendbare Stoffbeutel als kleines 
Nest. Wichtig ist vor allem, dass die 
Dinge länger Freude bereiten und 
nicht nach wenigen Tagen im Müll 
landen.
So wird das Osternest nicht nur 
bunt, sondern auch bewusst und 
zeigt, dass schon kleine Ideen einen 
großen Unterschied machen können.
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Immobilien als sichere Anlage
Werte schaffen und erhalten

Immobilien haben sich über Jahr-
zehnte hinweg als eine der stabils-
ten Formen der Geldanlage bewährt. 
Sie schützen nicht nur vor Inflation, 
sondern entwickeln sich in vielen Re-
gionen auch parallel zur allgemeinen 
Preissteigerung. Gerade in Zeiten 
schwankender Finanzmärkte bietet 
Wohneigentum die Möglichkeit, Si-
cherheit mit einer soliden Rendite 
zu verbinden.
Rendite mit Augenmaß
Wer in Immobilien investiert, pro-
fitiert langfristig von regelmäßigen 
Mieteinnahmen und möglichen 
Wertsteigerungen. Eine sorgfälti-
ge Kalkulation der Ausgaben - von 
Kaufpreis und Nebenkosten bis hin 
zu Rücklagen für Instandhaltung - 
sorgt dafür, dass die Anlage plan-
bar und tragfähig bleibt.
Als Orientierung gilt: Immobilien 
mit einer Nettomiete von vier bis 

sechs Prozent des Kaufpreises bie-
ten gute Chancen auf eine nach-
haltige Rendite.
Lage schafft Zukunft
Besonders attraktiv sind Immobi-
lien in Regionen mit wachsender 
Bevölkerung, guter Infrastruktur 
und lebendigem Arbeitsmarkt. 
Dort lassen sich Wohnungen nicht 
nur leichter vermieten, sie gewin-
nen auch langfristig an Wert. Wer 
auf die richtige Lage setzt, schafft 
damit die Grundlage für eine sta-
bile und lohnende Investition.
Ein Baustein für die Altersvor-
sorge
Auch wenn Immobilien keine kurz-
fristige Geldanlage sind, lohnen 
sie sich auf lange Sicht. Wer mit 
genügend Eigenkapital startet, 
Rücklagen bildet und einen Anla-
gehorizont von zehn bis fünfzehn 
Jahren einplant, schafft sich ein 

Stück finanzielle Unabhängigkeit. 
Damit sind Immobilien nicht nur 
eine sichere Kapitalanlage, son-

dern auch ein verlässlicher Bau-
stein für die persönliche Alters-
vorsorge.
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Endlich wieder raus!
Das Outdoor-Wohnzimmer wartet

„Frühling lässt sein blaues Band wieder 
flattern durch die Lüfte, süße, wohlbe-
kannte Düfte streifen ahnungsvoll das 
Land...". Dieses Gedicht von Eduard 
Mörike aus dem Jahr 1832 ist typisch 
für die Epoche der Romantik, aber es 
beschreibt bis heute das Gefühl, das 

die Menschen im Frühling empfinden. 
Der Lenz markiert traditionell die Er-
neuerung in der Natur. Wir genießen 
die stärkere Sonneneinstrahlung und 
höhere Temperaturen, freuen uns an 
Austrieb und Blüte der Pflanzen und 
das Erwachen vieler Tiere aus dem Win-

terschlaf, die Zugvögel kehren zurück. 
In vielen Kulturen gibt es Frühlingsfeste 
und Frühlingsrituale, die die Vorstellun-
gen von Wiedergeburt, Verjüngung, 
Erneuerung und Wiederauferstehung 
beinhalten. Meteorologisch beginnt der 
Frühling auf der Nordhalbkugel am 1. 
März - und spätestens ab dann lässt 
sich wahrnehmen, wie lebendig alles 
wird: Bienen summen an den ersten 
Blüten, Amseln bauen ihre Nester und 
der Rasen bekommt ein frisches Grün, 
als würde selbst er aufatmen.
Frühjahr macht Lust auf Garten
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, das 
persönliche Gartenjahr im eigenen 
Grün zu starten. Die Outdoor-Möbel 
werden entstaubt, die Terrasse auf 
Hochglanz gebracht und vielleicht 
bekommen die Blumenkästen schon 
den ersten bunten Frühjahrsflor. An 
manchen Tagen lädt ein gemütlicher 
Sessel in der Mittagssonne zur frühen 
Draußen-Siesta, dazu der typische Duft 
frischer Erde und das Zwitschern der 
Vögel - schöner lässt sich der Start in 
die wärmere Saison kaum genießen. 
Rundum entspannt lassen sich auch 
schon erste Pläne schmieden: Wie wäre 
es mit einem kleinen Frühlingsfest im 
Mai? Mit bunten Lichterketten, haus-
gemachter Limonade und Feuerschale 
für knisternde Abendmomente... So 
wird Garten schnell wieder zum liebs-
ten Treffpunkt. Ob Stadtgarten oder 
ländliche Terrasse - wieder draußen zu 
sein, bedeutet Freiheit, Entspannung 
und Lebensfreude.
Armin Knauer vom Bundesverband 

Garten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau (BGL) e. V. schwärmt ebenfalls von 
dieser Jahreszeit: „Auch für uns Profis 
ist das Frühjahr jedes Jahr wie ein neu-
er Anfang. Der Boden ist nicht mehr 
gefroren, die Temperaturen sind an-
genehm und unsere Fachleute haben 
sehr viel zu tun. Jetzt wird vieles umge-
setzt, was von unseren Kundinnen und 
Kunden in den Winterwochen für ihren 
Garten geplant und erträumt wurde." 
Das kann die Planung und Anlage eines 
neuen Beetes sein, die Gestaltung einer 
schattigen Terrasse im sonnenverwöhn-
ten Bereich des Grundstücks oder der 
Bau eines Pools für Erfrischung an hei-
ßen Sommertagen. Die Wünsche und 
Vorstellungen sind hier ganz individuell 
und können ebenso individuell von den 
Expertinnen und Experten für Garten 
und Landschaft umgesetzt werden.
Im Frühjahrsgarten gibt es viel 
zu tun!
Doch auch wenn keine großen Ver-
änderungen geplant sind, ist es rat-
sam, sich zu Beginn des neuen Gar-
tenjahres für einen Gartenrundgang 
mit dem Landschaftsgärtner oder der 

Wir genießen die stärkere Son-
neneinstrahlung im Frühling 
und freuen uns an Austrieb und 
Blüte der Pflanzen. Fotos: BGL
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+  Originaltreue Ansichten mit hochmoderner Technik

Denkmalschutz

Landschaftsgärtnerin des Vertrauens 
zu verabreden. Armin Knauer: „Es 
gibt eine Reihe von typischen Früh-
jahrsaufgaben, die wir jetzt bei unse-
rer Kundschaft durchführen. Hier oder 
da zeigt sich nach dem Winter eine 
Lücke im Beet, die mit neuen Pflanzen 
gefüllt werden will. An anderer Stelle 
ist ein Großstrauch zu beschneiden, 
damit er vital bleibt und sich in schö-
ner Form entwickelt." Mehr noch, die 
Wege wollen auf Sicherheit überprüft 
und gereinigt, die technischen Anla-
gen zur Gartenbeleuchtung und -be-
wässerung kontrolliert und auch der 
Gartenteich auf Vordermann gebracht 
werden. Der Rasen bekommt die erste 
Düngung, im April wird vertikutiert, 
um das Moos herauszuziehen, und 
auch die Rosen wünschen sich Auf-
merksamkeit. „Viele unserer Kundin-
nen und Kunden kennen inzwischen 

die Regel: Wenn die Forsythien blü-
hen, werden die Rosen geschnitten", 
berichtet Armin Knauer und ergänzt: 
„Hierbei ist wichtig zu wissen, dass 
im Zeitraum vom 1. März bis zum 30. 
September laut Bundesnaturschutz-
gesetz auch in privaten Gärten nur ein 
schonender Form- und Pflegeschnitt 
erlaubt ist, um brütende Vögel zu 
schützen."
Der Garten: ein Ort voller Mög-
lichkeiten
Ob im reinen Ziergarten oder auch 
im Nutzgarten mit Gewächshaus: 
Der Garten ist jetzt jeden Tag mehr 
ein Ort voller Möglichkeiten. Wer 
sich direkt an die Realisierung sei-
ner Wünsche machen möchte, findet 
auf https://www.mein-traumgarten.
de/ eine Liste mit Fachbetrieben des 
Garten- und Landschaftsbaus in der 
Nähe. BGL 
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Teilhabe stärken, Talente fördern?
zdi-Kurse in den Osterferien fördern MINT-Talente in NRW

Von Robotik über Künstliche Intelligenz bis zu naturwissenschaftlicher Forschung: In den Osterferien 
2026 öffnen zdi-Netzwerke und zdi-Schüler:innenlabore ihre Lernorte für praxisnahe MINT-Erfah-
rungen. Foto: © zdi.NRW

Praxis statt Langeweile: Ferien 
als Lernchance
Wenn Klassenzimmer Pause ma-
chen, werden Labore, Werkstätten 
und Hochschulräume zu Entde-
ckungsorten: In den Osterferien 
2026 laden zdi-Netzwerke und 
zdi-Schüler:innenlabore in Nord-
rhein-Westfalen zu praxisorientier-
ten MINT-Kursen ein. Jugendliche 
programmieren Roboter, entwickeln 
Projekte im Bereich Künstliche In-
telligenz oder experimentieren in 
universitären Forschungslaboren. 
Die Angebote stehen beispielhaft 
für das, was zdi.NRW landesweit 

verfolgt: Teilhabe stärken, Talente 
fördern, MINT-Kompetenzen ent-
decken - und jungen Menschen 
Zukunftsperspektiven eröffnen.
Mit MINT-Kompetenzen die Zu-
kunft gestalten
MINT-Kompetenzen entscheiden 
zunehmend darüber, wie Gesell-
schaft, Wirtschaft und Wissenschaft 
die aktuellen Transformationsaufga-
ben gestalten. Der Bedarf an quali-
fizierten Fachkräften bleibt hoch. 
Frühzeitige, praxisnahe außerschu-
lische MINT-Bildungsangebote 
sind deshalb mehr als freiwillige 
Zusatzprogramme - sie sind Bau-

steine einer nachhaltigen Fachkräf-
tesicherung.
Die kostenfreien Ferienkurse von 
zdi.NRW ermöglichen intensives 
Arbeiten ohne Zeit- und Noten-
druck, schaffen neue Lernkontexte 
außerhalb des Schulalltags und er-
öffnen praxisnahe Zugänge auch 
für Jugendliche, die bislang wenig 
Berührungspunkte mit Technik oder 
Naturwissenschaften hatten. Be-
gleitet von Expert:innen aus Hoch-
schule, Bildung und Wirtschaft, ent-
stehen Erfahrungsräume, in denen 
Fragen ausdrücklich erwünscht sind 
- und Neugier zum Motor wird.
Kursauswahl Osterferien 2026 
(Einblick):
zdi-Schüler:innenlabor der 
Hochschule Bochum: Solar-
autos - selbst gebaut und son-
nenbetrieben!
7. bis 9. April, jeweils 9:00 - 12:00 
Uhr am Zentralcampus der Hoch-
schule Bochum:
Die Teilnehmenden lernen an drei 
Tagen Solartechnologie kennen und 
bauen aus Alltagsmaterialien ein 

funktionsfähiges Modellauto. Ein 
Rennen darf natürlich auch nicht 
fehlen. 
zdi-Zentrum BeST Bergisches 
Schul-Technikum: KI: erkunden 
- verstehen - kritisch nutzen
8. bis 9. April, jeweils 9:00 - 15:00 
Uhr am Campus Freudenberg der 
Bergischen Universität Wuppertal:
Ob Texte schreiben, Bilder generie-
ren, Musik produzieren oder Stim-
men und kurze Videos erstellen: In 
diesem Kurs nutzen die Teilnehmen-
den unterschiedliche KI-Tools und 
lernen, die Ergebnisse kritisch zu 
hinterfragen und verantwortungs-
voll zu nutzen.
zdi-Netzwerk Paderborn: MINT-
Osterspecial
31. März, 15:00 bis 18:00 Uhr im 
HoT Altenbeck:
In diesem Angebot können Kinder 
und Jugendliche der Klassen 3 
bis zehn 3D-Objekte mithilfe von 
3D-Druck-Stiften erstellen. Ob Os-
terschmuck, Blumen oder andere 
Objekte, der Kreativität sind keine 
Grenzen gesetzt. 
zdi-Netzwerk cLEVer Leverku-
sen: Sport und Physik!
30. März bis 1. April, jeweils 9:30 
- 15:00 Uhr am Bayer 04-Leistungs-
zentrum Kurtekotten in Köln:
Der Ferienkurs bringt Bewegung in 
MINT. 
Hier können die Teilnehmenden ty-
pische Bewegungen aus dem Sport 
messen, analysieren und dazu expe-
rimentieren. Genutzt werden Video-
analyse- und Tracking-Tools.
zdi-Netzwerk im Kreis Waren-
dorf: Roboter AG
immer freitags, 15:45 bis 17:15 
Uhr im zdi-Schüler:innenlabor am 
Thomas-Morus-Gymnasium Oelde:
Schüler:innen ab Klasse 7 ent-
decken in der Roboter AG, was 
Programmieren und Robotik alles 
möglich machen kann. Ziel ist die 
Teilnahme der AG am zdi-Roboter-
wettbewerb. 
Weitere Kurse und Kontakte zu den 
zdi-Netzwerken und zdi-Schüler:in-
nenlaboren finden Sie auch auf der 
zdi-Community-Plattform: https://
mint-community.de
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Bildungsscheck 2.0: Regionalagentur weist auf Förder-
angebot hin

Rhein-Sieg-Kreis (ps). Schritt halten 
mit Veränderungen in der Arbeits-
welt: Die Landesregierung unter-
stützt Personen mit Wohnsitz in 
NRW bei der beruflichen Weiterbil-
dung finanziell.
Durch neue Technologien, digitale 
Tools und moderne Arbeitsweisen 
verändern sich die Anforderungen 
auf dem Arbeitsmarkt für Arbeitneh-
mende ständig - auch in der Region 
Bonn/Rhein-Sieg. Weiterbildung hilft 
den Menschen, mit den Veränderun-
gen Schritt zu halten und die beruf-
lichen Chancen zu verbessern.
Mithilfe des Bildungschecks 2.0 

können sich Bürgerinnen und Bür-
ger aus Nordrhein-Westfalen bei der 
Finanzierung ihrer beruflichen Wei-
terbildung unterstützen lassen. Die 
Antragstellung erfolgt eigenständig 
durch die Bürgerinnen und Bürger 
über ein Online-Portal.
Stephan Lorenz, Leiter der Regional-
agentur Bonn/Rhein-Sieg begrüßt 
das neue Förderangebot: „Ich freue 
mich, dass der Bildungsscheck 2.0 
endlich da ist und auf digitalem Weg 
beantragt werden kann. Wir hoffen, 
dass viele Bürgerinnen und Bürgern 
der Stadt Bonn/des Rhein-Sieg-Krei-
ses das Förderangebot nutzen, denn 

lebenslanges Lernen ist ein wichtiger 
Baustein für die Zukunftsfähigkeit von 
Beschäftigung in unserer Region."

Die Förderung kann pro Person einmal 
pro Kalenderjahr beantragt werden. 
Die Fördersumme beträgt 50 Prozent 
der Weiterbildungskosten, maximal 
jedoch 500 Euro. Das zu versteuernde 
Jahreseinkommen darf 50.000 Euro 
nicht übersteigen (bei zusammen ver-
anlagten Ehepaaren: 100.000 Euro). 
Über den Schnellcheck können die Vo-
raussetzungen für die Antragstellung 
geprüft werden.
Die Mittel in Höhe von insgesamt 
4,2 Millionen Euro jährlich, stammen 
aus dem Landeshaushalt und dem 
Europäischen Sozialfonds (ESF).
Informationen zur Umsetzung der 
Arbeitsmarktpolitik des Landes 
Nordrhein-Westfalen in der Region 
Bonn/Rhein-Sieg und finden Sie auch 
auf der Webseite der Regionalagen-
tur Bonn/Rhein-Sieg: www.regional-
agentur.net/startseite. 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 11. April 2026
Annahmeschluss ist am:
01.04.2026 um 10 Uhr

Angebote
An- und Verkauf

ACHTUNG ACHTUNG !!!
Kaufe Eichenmöbel & Möbel aller Art, 
Porzellan, Bilder, Teppiche, Schmuck, 
Besteck, Zinn, Militaria, Uhren, alles 
von A bis Z, Tel. 0163- 7862622

Rund ums Haus
Haus- & Wohnungsauf-
lösung

!!! Fensterpflege und Entrüm-
pelungen !!!

Pflege nutzen!! Von Köln bis zur Ei-
fel ! 0176 8732 6014 - BlitzeBlank 
Freitag

Gesuche
Kaufgesuch

Achtung kaufe!
Pelze, Briefmarken, Fotoapparate, 
Silberbestecke, Schmuck aller Art, 
Uhren, Musikinstrumente. 
Tel. 0178 / 4735466
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Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 8811220 (gebührenfrei)

Der 
Johanniter-
Hausnotruf

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: 
 hausnotruf-testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben Sie eine E-Mail an

 aktionsbedingungen@johanniter.de.

23.02.–05.04.2026:
Jetzt 4 Wochen gratis 
testen und bis zu 120 Euro 
Preisvorteil sichern!*

Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte

Samstag, 28. März 
	 St. Hubertus-Apotheke OHG
	 Endenicher Straße 319a, 53121 Bonn, 0228/621646
Sonntag, 29. März 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520
Montag, 30. März 
	 Schloss-Apotheke
	 Kölnstraße 45, 50321 Brühl, 02232/49000
Dienstag, 31. März 
	 Giesler Apotheke OHG
	 Uhlstraße 100, 50321 Brühl, 02232/411220
Mittwoch, 1. April 
	 Stern-Apotheke
	 Kölnstraße 16-18, 50321 Brühl, 02232/941594
Donnerstag, 2. April 
	 Donatus-Apotheke
	 Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503
Freitag, 3. April 
	 Kronen-Apotheke Marxen
	 Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400
Samstag, 4. April 
	 Antonius-Apotheke
	 Toniusplatz 3, 53913 Swisttal, 02226/5886
Sonntag, 5. April 
	 Hubertus-Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236/43192
Montag, 6. April 
	 Buschdorfer-Apotheke
	 Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228/555820
Dienstag, 7. April 
	 Walburgis Apotheke
	 Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151
Mittwoch, 8. April 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326
Donnerstag, 9. April 
	 Apotheke im Münstergarten
	 Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227/9335343

	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 
Windeck

	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de

Freitag, 10. April 
	 Mühlen Apotheke
	 Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090
Samstag, 11. April 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997
Sonntag, 12. April 
	 Apotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
	 Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228/6884680

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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